
Die1. Wan - der - vö - gel zie - hen nach Nor - den mit sehn-suchts-voll hei - se - rem

Die Wandervögel ziehen nach Norden
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Schrei. Es ist wie-der wär - mer ge - wor - den, der Win- ter ist end-lich vor -
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bei. Der Früh-ling ist wie-der-ge kehrt. Ich hab ihn schon lan-ge ent - behrt.
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Wan - der - schritt! Wie ger - ne zög ich mit!

G

1. Die Wandervögel ziehen nach Norden mit sehnsuchtsvoll, 
heiserem Schrei.
Es ist wieder wärmer geworden, der Winter ist endlich vorbei.

Refr.: Der Frühling ist wiedergekehrt. Ich hab schon lange 
entbehrt.
||: Wanderschritt! Wie gerne zög ich mit! :||

2. Auch ich bin im Norden gewesen vor gar nicht mal so langer 
Zeit.
Ich bin dort vom Süden genesen, die Seele, die wurde mir weit.

3. Ich hab in den Bergen geschlafen und habe der Wildnis 
gelauscht.
Ich gab meinem Herz einen Hafen und hätte nie wieder 
getauscht.

4. Ich bin auf die Gipfel gestiegen und habe dem Einen vertraut.
Ich habe in Erfurcht geschwiegen und weit in die Täler 
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